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Die Wibilea AG blickt in einem an-
spruchsvollen Marktumfeld, aufgrund 
von weniger Schulabgängern und 
stetig notwendiger Überzeugungsar-
beit zur Lehrlingsausbildung, auf ein 
erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. 
Thomas Maag und sein Team haben 
die Erwartungen des Verwaltungsra-
tes erfüllt.  Die weltwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen waren im Jahr 
2018, trotz des Einbruchs an den 
Börsen gegen Ende 2018, sehr vor-
teilhaft. Weder die Probleme einzel-
ner Schwellenländer, wie jene von 
Argentinien oder der Türkei, noch die 
anhaltenden Unsicherheiten rund um 
die Brexit-Verhandlungen, hatten zu 
nennenswerten Auswirkungen auf 
die entwickelten Volkswirtschaften 
geführt. Die bis anhin ausgezeichnete 
Stimmungslage der amerikanischen 
Unternehmen und Konsumenten 
wurde gegen Ende Jahr durch den 
ungelösten Handelskonflikt zwischen 
der USA und China belastet. Von der 
trotzdem insgesamt guten Weltkon-
junktur profitierte auch die Schweiz. 
Die Schweizer Wirtschaft wuchs im 
ersten Halbjahr 2018 kräftig. In der 
zweiten Jahreshälfte konnte sie sich 
indes der abnehmenden Dynamik 
nicht entziehen. Das BIP-Wachstum 
für das Gesamtjahr 2018 lag bei über-
durchschnittlichen 2.5 %. Auch der 
Konjunkturbericht der Region Schaff-
hausen zeigte ein ähnliches Bild. Die 
Mehrheit der Schaffhauser Firmen 

beurteilte ihre Entwicklung im Jahr 
2018 positiv. Innovation, konsequen-
tes Kostenmanagement und Schaf-
fung von neuen Angeboten waren 
die Grundsteine für ein erfolgreiches 
Wirtschaftsjahr in unserem Kanton. 
Die Anzahl der Arbeitsplätze konnte 
gesteigert werden, was auch auf die 
aktive Ansiedlungspolitik der letzten 
Jahre zurückzuführen ist.
Diese positiven Indikatoren bedeuten 
für die Wibilea AG und die Berufsbil-
dung in unserem Kanton im Allgemei-
nen, dass wir unsere Chancen stärker 
denn je erkennen und wahrnehmen 
müssen. Auch in der Berufsbildung 
müssen wir die Möglichkeiten, die 
sich durch die Digitalisierung eröffnen 
nutzen und auch dem Fachkräfteman-
gel in den technischen Berufen, müs-
sen wir mit innovativen Ausbildungs-
programmen begegnen. Wir alle sind 
gefordert, vermehrt in die Jugend und 
die Berufsbildung zu investieren, da-
mit wir den innovativen Unternehmen 
in unserem Kanton auch langfristig 
genügende und gut ausgebildete 
Fachkräfte zur Verfügung stellen kön-
nen. Auch im Jahr 2018 starteten die 
neuen Lehrlinge mit dem traditionel-
len Lehrlingslager in ihre mehrjährige 
Ausbildung. Anfangs August 2018 
besuchte ich die motivierten jungen 
Menschen und deren Ausbildner in 
den Flumserbergen. Wie gewohnt 
war das Lehrlingslager ein toller Start 
in das Berufsleben dieser Jugendli-

chen. Am 23. November 2018 wurde 
in den Räumlichkeiten der Wibilea AG 
auf dem SIG Areal am Rheinfall bei 
einem spannenden Anlass mit allen 
Mitarbeitern und vielen geladenen 
Gästen auf das Jubiläum angestossen. 
Am nächsten Tag konnten sich die vie-
len interessierten Schüler und Eltern 
am traditionellen Ine Luege Tag über 
die Wibiliea AG und die vielen Ausbil-
dungsmöglichkeiten informieren.
Zum Schluss danke ich den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Wibilea 
AG für ihren täglichen Einsatz zu Guns-
ten unserer Jugend und der Berufsbil-
dung. Für die konstruktive und erfolg-
reiche Zusammenarbeit danke ich auch 
meiner Kollegin und meinen Kollegen 
im Verwaltungsrat, wo wir aufgrund 
einer beruflichen Veränderung unseres 
Verwaltungsrats Stefan Schaffhauser, 
neu Edgar Winterhalder in unser Gre-
mium aufnehmen konnten.
Ein ganz besonderer Dank geht auch 
dieses Jahr an unseren Geschäftsfüh-
rer Thomas Maag. Mit seinem vor-
bildlichen Einsatz, seinen innovativen 
Ideen und seiner notwendigen Hart-
näckigkeit entwickelt er die techni-
sche Berufsausbildung und auch die 
Wibilea AG stetig weiter. 
Herzlichen Dank!

Präsident des Verwaltungsrates
Michel Rubli

Bericht des Präsidenten 
des Verwaltungsrates
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«Ein spezielles Highlight 
im Jahr 2018 war sicher das 
10-jährige Jubiläum der 
Wibilea AG und das 25-jährige 
Bestehen des gemeinsamen 
Berufsbildungszentrums.»
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Bericht des Geschäftsführers
Wenn ich so dasitze und mir Gedan-
ken mache was ich in diesem Jahres-
bericht schreiben soll, dann merke ich, 
jedes Jahr bringt Neues aber viele The-
men beschäftigen uns seit Jahren und 
wenn man mit den «Alten» spricht, 
wahrscheinlich seit Generationen. 
So ist es zum Beispiel mit den The-
ma „Fachkräftemangel“ oder „mehr 
Frauen in den technischen Berufen“.
Seit langer Zeit machen wir spezielle 
«Meitli Technik Tage», wo wir den 
Mädchen die technische Welt näher 
bringen wollen. Im go tec! gibt es 
sehr gut besuchte spezielle Angebote 
für Mädchen und auch die anderen 
Freizeitkurse werden von den Mäd-
chen gut besucht. Wenn es dann aber 
um die Berufswahl geht, dann rücken 
all diese spannenden Berufe in den 
Hintergrund!
An was kann das liegen? Wie kann 
die Arbeitswelt den jungen Frauen die 
wirklich spannenden und zukunfts-
trächtigen Berufe schmackhaft ma-
chen? Dieses Rezept haben wir in der 
Schweiz noch nicht gefunden. Viel-
leicht können Sie uns als technisch in-
teressierte Leser helfen und bei Ihren 
Bekannten Werbung für Frauen in der 
Technik machen?
Es ist auch nichts Neues, wenn ich Ih-
nen erzähle, dass es für die Lehrbetrie-
be nach wie vor sehr schwierig ist, die 
Lehrstellen mit geeigneten Kandida-
ten oder Kandidatinnen zu besetzen. 
Die demographische Entwicklung, das 
Bedürfnis im Büro zu arbeiten oder 
eine weitergehende Schule zu besu-
chen, das sind alles Faktoren welche 
dieses Problem verschärfen. Es geht 
nicht darum den einen oder anderen 
Bildungsweg oder die verschiedenen 
Berufe gegeneinander auszuspielen. 
Schön wäre aber, wenn Talent, Freude 

und Motivation im Berufsfindungs-
prozess der jungen Menschen die ent-
scheidenden Faktoren für die Wahl ei-
nes Berufes oder eines Bildungsweges 
wären. Es ist eine grosse Herausforde-
rung den Eltern und den Kindern zu 
erklären, dass es nicht einen besse-
ren oder schlechteren Weg gibt. Wir 
in der Schweiz haben das tollste Bil-
dungssystem und den jungen Leuten 
stehen alle Wege offen, wenn sie ihre 
Karriere über eine Berufslehre starten.
Im Juli 2018 hat die dritte gemeinsa-
me «technisch industrielle QV-Feier» 
der Swissmechanic, der Avil und der 
Wibilea stattgefunden. Neu haben an 
dieser Feier auch die Logistikerklassen 
des Kantons Schaffhausen teilgenom-
men und so wie es aussieht, werden 
wir auch zukünftig zusammen fei-
ern. Es war eine schöne Feier an der 
wir 103 frischgebackene Berufsleute 
ehren und feiern konnten. Viele von 
ihnen haben nach der Lehre eine An-
schlusslösung gefunden und arbeiten 
heute als junge Berufsleute in den ver-
schiedenen Betrieben.
Vor 25 Jahren wurde durch die Georg 
Fischer AG und die SIG das «Berufs-
bildungszentrum SIG Georg Fischer 
AG» gegründet, welches das Funda-
ment der heutigen, mittlerweile auch 
10 Jahre alten «Wibilea AG» ist. Die 
Idee und der Wille die Berufsbildung 
der Swissmechanic Schaffhausen mit 
dem ehemaligen «BZ SIG GF» zusam-
menzulegen, war ein Meilenstein und 
ein Erfolg für die technisch indust-
rielle Lehrlingsausbildung im Kanton 
Schaffhausen. Mit einem gemütlichen 
Abend und einem «Ine Luege Tag» 
haben wir diese Jubiläen gebührend 
gefeiert.
Veränderungen gehören zum Leben 
und so ist es auch dieses Jahr bei un-

seren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Fall.
In der Administration hat am 1. März 
2018 Monica Amaya nach ihrem Ba-
by-Urlaub ihren neuen Job angetre-
ten. Vanessa Gasser, welcher wir als 
KV-Lehrabgängerin einen befristeten 
Job anbieten konnten, hat uns ver-
lassen und arbeitet nun in der SIG. 
Vor einigen Jahren haben wir in Zu-
sammenarbeit mit der Firma «mit-
schaffe.ch» einen Arbeitsplatz in der 
Werkzeugausgabe für Mitarbeiter 
mit Handicap geschaffen. Von dieser 
Arbeitsstelle hat uns Christian Longo 
am 30. April 2018 nach mehreren 
Jahren verlassen und wir durften mit 
Evren Gür diese Stelle neu besetzen. 
Nach erfolgreich bestandener Lehr-
abschlussprüfung haben uns im Juli 
noch Raquel Da Costa als Kauffrau 
EFZ und Levin Schenk als Produktions-
mechaniker EFZ verlassen.
Ich bedanke mich bei allen ehemali-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie Lernenden für die tolle 
Zusammenarbeit und wünsche den 
«Neuen» einen super Start und viel 
Freude in der Wibilea.
Die stetige Weiterentwicklung der 
Berufe gehört auch ausserhalb unse-
rer vier Wände zu unserem Tagesge-
schäft. Das Spannende und Schöne 
an unserer Tätigkeit mit jungen Leu-
ten bedeutet, immer am Ball zu blei-
ben und die Ausbildung weiter zu 
entwickeln. Die duale Ausbildung und 
die für unsere Berufe erstellten Bil-
dungspläne lassen eine grosse Flexibi-
lität zu, so dass dem Technologiefort-
schritt und der daraus notwendigen 
Weiterentwicklung der Berufe, sehr 
gut Rechnung getragen werden kann.
Viele unserer Mitarbeiter arbeiten in 
diversen Arbeitsgruppen der Berufs-
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«Wir in der Schweiz haben 
das tollste Bildungssystem 
und den jungen Leuten 
stehen alle Wege offen.»

verbände mit. Sie engagieren sich 
als Prüfungs- und/oder Chefexperten 
und stellen sich auch für kantonale 
und eidgenössische Kommissionen 
zur Verfügung. Somit ist gewährleis-
tet, dass die Interessen und Bedürfnis-
se unserer Kunden für eine zukunfts-
orientierte Gestaltung der Lehrberufe 
in die Entwicklung der Berufsbildung 
einfliessen.
Ich möchte mich bei unseren Kunden, 
Aktionären, Verbänden, Schulen und 
Ämtern für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. Die Zusammen-
arbeit mit den Ausbildnern in den Be-
trieben und den Verantwortlichen in 
den Firmen sowie den Verbänden, 
Schulen und Ämtern, war jederzeit 
sehr gut und konstruktiv.
Mir ist es bewusst, dass die Heraus-
forderungen, welche uns gestellt wer-
den, von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern oft auch einen Spagat 
erfordern. Gerade in der Ausbildung 
braucht es Leute mit Herzblut und 
einer grossen Identifikation mit der 
Aufgabe und dem Betrieb. Ich bedan-
ke mich ganz herzlich bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die mit 
ihrem grossen Engagement massge-
blich dazu beitragen, dass die Wibilea 
AG solche Herausforderungen, wie 
wir sie im Jahre 2018 wieder erleben 
durften, erfolgreich meistern kann.
Mein Dank gilt auch den Mitgliedern 
des Verwaltungsrates, die mich jeder-
zeit mit Rat und Tat unterstützt haben.

Geschäftsführer
Thomas Maag
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Lehrlingslager 2018

Wie jedes Jahr startete die Lehre an-
fangs August in der Wibilea mit dem 
Lehrlingslager. Das ganze Wibilea-
Team zusammen mit 78 Lernende 
nahmen daran teil. Berufsbildner 
und Lernende waren gespannt aufs 
Zusammentreffen und die gemein- 
samen Erlebnisse. Dieses Jahr durften 
wir zum dritten Mal in die wunder-
schönen Flumserberge. Erfreulicher-
weise hat uns die Sonne an fast allen 
Tagen zu unseren Einsätzen begleitet, 

was natürlich für eine noch bessere 
Stimmung sorgte.  Im Zentrum dieses 
Lagers stand das gegenseitige Ken-
nenlernen, die Teamentwicklung und 
das Fördern der Eigen- und Gruppen- 
initiative. An drei Tagen arbeiteten wir 
für Bauern, die Gemeinde, die Berg-
bahnen und den Tourismusverein. 
An den anderen Tagen machten wir 
unter anderem einen Actionbound, 
einen Kompetenzen-Workshop und 
eine Wanderung mit anschliessendem 

Sommerrodeln. Am Freitag, unserem 
Abschlussabend, genossen wir im 
Restaurant ein leckeres Nachtessen. 
Es war erfreulich zu sehen, wie Ler- 
nende Freundschaften schlossen und 
die Stimmung in den Gemeinschafts-
räumen jeden Tag stieg. Die Bauern, 
Mitarbeiter der Bergbahnen und dem 
Tourismusverein Flumserberge waren 
sehr zuvorkommend und dankbar. 
Wir fühlten uns sehr willkommen und 
freuen uns auf ein Wiedersehen.

Flumserberg auch mal bei schönem Wetter
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Lehrlingslager 2018
07. bis 12. August

Am Morgen sind wir aufgestanden 
und haben uns bereit gemacht, um 
pünktlich um 8:00 Uhr vor dem Haus 
bereit zu stehen. Mit der Gondel sind 
wir auf den Berg gefahren. Dort ha-
ben wir den René und den Toni getrof-
fen, welche uns die Aufgaben gezeigt 
haben. Wir mussten den ganzen Tag 
kleine Gebüsche und kleine Tannen 
abschneiden. Diese mussten wir dann 
auf mehrere Haufen häufen. Später 
hat René eine Motorsäge geholt und 
Bäume gefällt. Diese konnten wir 
dann ins Tal werfen. Um 15:45 Uhr 
sind wir wieder mit der Gondel ins Tal 
gefahren. Unten angekommen, konn-
ten wir im Dorfladen noch was zu 
trinken kaufen. Um 18:00 Uhr gab es 
dann leckere Lasagne zum “Znacht”.

Tag 1
Bericht der  
Automatik-Lernenden
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Tag 3
Bericht der Polymechanik- 
Lernenden
Heute durften wir ein bisschen länger 
schlafen, da wir eine Wanderung 
machten. Als wir alle startklar waren 
machten wir uns auf den Weg zur 
Gondelbahn. Nach einer langen Gon-
delbahnfahrt stiegen wir um auf ein-
en Sessellift. Als wir oben ankamen, 
machten wir uns auf den ca. 2 stün-
digen Weg zum Seebensee. Nach 
dem Wandern, konnten wir eine län-
gere Pause geniessen. Manche war-
en schwimmen, andere mieteten ein 
Boot. Nach einer erholsamen Pause 
wanderten wir weiter zur Rodelbahn. 
Mit der Rodelbahn «düsten» wir nach 
unten. Danach hatten wir Zeit für uns 
bis zum Abendessen.

Nach einer erholsamen Nacht fuhren 
wir schon früh am Morgen mit einer 
Gondel ganz nach oben. Bei einem 
klimatisch angenehmen Wetter pack-
ten wir Spitzhacke und Schaufel und 
reparierten, beziehungsweise verbes-
serten, einen Wanderweg. Anfangs 
war es sehr anstrengend, aber mit der 
Zeit gewöhnte man sich an die harte 
Arbeit. Die Mediamatikerinnen und 
Colin hatten die Aufgabe, alles Geröll 
aus den Wasserrinnen zu entfernen. 
Wegen des schlechten Wetters ent-
standen viele Gräben, welche wir 
auf dem Wanderweg wieder füllen 
mussten. Die Aussicht war während 
des Arbeitens immer sehr schön.  
Insgesamt hat es uns allen gefallen, 
jedoch war die Arbeit sehr ermüdend. 
Ausserdem lernten wir Neues über die 
regionalen Gebirge und Gewässer.

Tag 2
Bericht der Informatik- & 
Mediamatik-Lernenden
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Tag 4
Wie bereits am Montag und Dienstag, 
mussten wir heute auch um sieben 
Uhr frühstücken. Um acht Uhr sind 
wir dann zur Gondel gelaufen. Mit 
der Gondel oben angekommen, er-
warteten uns zwei Männer, die uns 
den Auftrag erklärten. Uns wurden 
Schaufeln und Rechen gegeben und 
um neun Uhr fingen wir damit an, 
den Feldweg zu reparieren. Am Mor-
gen war es noch angenehm kühl. 
Aber nach dem Mittagessen war es 
gefühlt 37 Grad. Als wir dann fertig 
waren, sah der zuvor kaputte Feldweg 
aus wie eine Autobahn.

Tag 5
Heute durften wir später aufstehen. 
Nach dem Frühstück hatten wir eine 
Sitzung. Zu Beginn der Sitzung haben 
wir ein Puzzle gemacht. Danach haben 
wir unsere Büroregeln erklärt bekom-
men. Diese sind nicht so streng, wie 
erwartet. Kurz darauf haben wir noch 
selbst ein paar Regeln aufgestellt. 
Nach dem Mittagessen mussten wir 
uns für den «Actionbound» richten. 
Actionbound ist eine App, mit der 
man durch die Gegend läuft und ver-
schiedene Fragen beantwortet. Die 
App führte uns ein paar Schritte ber-
gab, mehrere bergauf. Sie führte uns 
sogar durch eine Kuhweide, bis wir 
schliesslich ankamen. Unsere Gruppe 
wurde dritte von insgesamt acht.

Bericht der Polymechanik- 
Lernenden

Bericht der Konstrukteur- 
Lernenden



Ich bekam von meinem Lehrmeister den Auf-
trag die optimierte Station zur TP-Vorbereit-
ung in zweifacher Ausführung herzustellen. 
Der wesentliche Unterschied jedoch zur al-
ten Station bestand darin, dass weniger Platz 
zur Verfügung stand. Es gab einen vorgege-
benen Rahmen und es musste die komplette 
Anlage darin platziert werden. Ich musste als 
erstes die alten Schemen überprüfen und über-
holen. Danach musste ich Pläne für die neuen 
Halterungen und dergleichen erstellen und sie 
ebenfalls selbst fertigen oder schwierigere 
Teile von den Polymechanikern fertigen lassen. 
Das Programm habe ich bereits von der SWISS-
MEM erhalten und musste mich somit nur noch 
um die Verdrahtung und den Aufbau der Sta-
tionen kümmern. Die neuen Zylinder und Ventile 
musste ich selbstständig einkaufen und vorher 
mit meinem Lehrmeister absprechen.

Joshua Eser
Automatiker
Bosch
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Gleich zu Beginn der Lehre durften wir ver-
schiedene Kurse besuchen und wurden 
somit in die Welt der Produktion einge-
führt. Im Kurs «Drehen» haben wir einen 
Nachtwächter aus verschiedenen Mate-
rialien hergestellt. Am Anfang war ich der 
Meinung, dass dies ein schwieriges Unter-
fangen sei, einen solchen Nachtwächter her-
zustellen, da ich so etwas noch nie gemacht 
habe. Ich benötigte ganze zwei Wochen um 
das Ganze zu produzieren. Dabei habe ich ge-
lernt einen Einstich und Freistich zu machen, 
ein Gewind zu bohren und das Plandrehen 
wurde mir auch gezeigt. Weiter habe ich die 
Funktionen der Maschine kennengelernt wie 
der Vorschub, die richtige Drehzahl einzustellen, 
damit ich Innendrehen und weiche Backen dre-
hen konnte.

Denise Belmonte
Produktionsmechanikerin 
Wibilea

13



36

Rekrutierung
Für die Rekrutierung mit Lehrbeginn August 
2018 konnten sich die Schüler und Schülerin-
nen erstmals per Online-Formular bewerben. 
Knapp die Hälfte der über 200 Bewerber und 
Bewerberinnen übermittelten ihre Unterlagen 
per Online-Formular. Die weiteren Bewerbun-
gen wurden per E-Mail oder wenige in Papier-
form eingereicht. Alle Arten für eine Bewerbung 
sollen weiterhin möglich sein. Wir gehen aber 
davon aus, dass der Anteil der Bewerbungen per 
Online-Formular noch steigt. Viele der Jugendli-
chen kommen mit den technischen Anforderun-
gen einer Online-Bewerbung sehr gut zurecht. 
Weiterhin beginnt die Rekrutierung der Lernen-
den für uns nicht erst mit dem Bewerbungsein-
gang. Bei den Schülern und Schülerinnen zeigt 
sich, dass viele die sich bei uns bewerben die 
Wibilea schon besucht haben oder mit uns Kon-
takt hatten. Aus diesem Grund haben bei uns die 
bewährten Anlässe wie Schulklassenführungen, 
Meitli-Technik-Tage, Schnupperlehren, berufs- 
kundliche Nachmittage, Schulbesuche an der 
Oberstufe, Bewerbungspraktika, Ine-Luege-Tag 
und die Berufsmesse einen hohen Stellenwert. 
Alle Lehrstellen konnten auf August 2018 besetzt 
werden. Der erste Lehrvertrag wurde Ende Sep-
tember 2017 unterschrieben. Der letzte Lehrver-
trag konnte im Juli 2018 abgeschlossen werden.

Folgende Zahlen zeigen eine Auswahl unserer 
Aktivitäten:

Bewerber: 249
Lehrverträge: 57
Bewerbungspraktika: 99
Schnupperlehren: 248
Berufskundliche Nachmittage: 112

Insgesamt:
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Lehrabschluss 2018

Die gemeinsame Lehrabschlussfeier 
der technischen-industriellen Berufe 
wurde auch dieses Jahr wieder in ei-
nem festlichen Rahmen im Park Ca-
sino in Schaffhausen durchgeführt. 
Die Lernenden der Wibilea AG, des 
Ausbildungsverbundes AVIL und der 
Swissmechanic konnten ihre langer-
sehnten und wohlverdienten Fähig-
keitsausweise gemeinsam mit ihren 
Klassenkameraden in Empfang neh-
men. Beim traditionellen Apéro nach 
der Feier wurde über Anekdoten der 
vergangenen Lehrzeit gelacht, No-
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ten und Leistungen verglichen und 
einfach zufrieden über den Erfolg 
angestossen.
Die Kaufleute durften Ihre Dip-
lome im feierlichen Rahmen der 
Abschlussfeier des HKV entge-
gennehmen und mit ihren Klassen-
kameradinnen und Kameraden fei-
ern. ICT Berufsbildung Schaffhausen 
führte die LAP-Feier für die Media-
matikerinnen und Mediamatiker, 
sowie die Informatiker durch, wobei 
sich auch hier alle Absolventen fei-
ern lassen konnten.
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Automatikmonteure EFZ
Jonas Hoffmann - altra Schaffhausen

Adriaan Taljaard - Bolanz AG

Timeo Bächler - Bosch Packaging Systems AG

Nino Batta - Unilever Schweiz GmbH

David Bollinger - SIG Combibloc Group AG

Rafael Gasser - BBC Bircher Automation (BiPC)

David Glarner - SIG Combibloc Group AG

Flavio Gottardo - Bosch Packaging Systems AG

Roberto Greco - Bosch Packaging Systems AG

Tizian Grob - Hidrostal AG

Remo Külling - ABB Schweiz AG

Fabian Meissner - Bosch Packaging Systems AG

Nicolas Plieninger - GF Rohrleitungssysteme AG

Roman Schenk - BBC Bircher Automation

Matthias Steinemann - Peter Meister AG

Remo von Gunten - Bosch Packaging Systems AG

Automatiker EFZ

Dominic Berger - BBC Bircher Smart Access

Nicolas German - Brütsch Elektronik AG

Adrian Stambulov - Trapeze Switzerland GmbH

Elektroniker EFZ

Milica Coric - GF Rohrleitungssysteme AG 

Marvin Lohner - Rowa Kunststoffe AG

Kunststofftechnologe /-in EFZ

Michelle Pfeifer - Bosch Packaging Systems AG 

Lea Ritter - GF Rohrleitungssysteme AG

Mediamatikerin EFZ

Aron Binggeli - Cilag AG 

Raphael Lüthi - GF Rohrleitungssysteme AG 

Raphael Nambiar - SIG Combibloc Services AG

Alessandro Nolè - Bosch Packaging Systems AG

Informatiker EFZ

Stefan Amacker - GF Rohrleitungssysteme AG

Raquel Da Costa - Wibilea AG

Jessica Dittrich - GF Rohrleitungssysteme AG

Romina Gvozdic - SIG Combibloc Services AG

Nadine Hagmann - Bosch Packaging Systems AG

Lule Hamdiji - GF Rohrleitungssysteme AG

Elias Harder - GF Rohrleitungssysteme AG

Vanessa Laveglia - GF Rohrleitungssysteme AG

Valerija Pavlovic - GF Rohrleitungssysteme AG

Vincent Schelker - Bosch Packaging Systems AG

Nando Studer - Bosch Packaging Systems AG

Kaufmann / Kauffrau EFZ



Rangkandidaten
Gesamtnote 5.3 und höher
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Cristian Hablützel - IWC Schaffhausen

Oberflächenbeschichter EFZ

Sascha Baumer - altra

Simon Berger - Bexpo AG

Denis Brühl - GF Rohrleitungssysteme AG

Thierry Derungs - GF Rohrleitungssysteme AG

Patrick Isler - altra

Dominik Pertzsch - Karl Augustin AG

Marc Schlatter - altra

Logistiker EBA

Alessandro Anello - GF Rohrleitungssysteme AG

Martin Beutel - Schöttli AG

Arvin Büchi -  IWC Schaffhausen

Remo Fischer - Stamm AG Hallau

Gaudenz Gfeller - Antrimon Engineering AG

Manuel Graf - SIG Combibloc Group AG

Pascal Hedinger - Bosch Packaging Systems AG

Anastasija Kacamakovic - Bosch Packaging Systems AG

Raphael Künzli - GF Rohrleitungssysteme AG

Jessica Meier - GF Rohrleitungssysteme AG

Milos Milenkovic - Bosch Packaging Systems AG

Mario Riedweg - SSI Schäfer AG

Jana Schöttli - GF Rohrleitungssysteme AG

Riccardo Sidler - Bosch Packaging Systems AG

Filip Studer - Kessler Werkzeugbau AG

Nicolas Villatoro - ABB Schweiz AG

Konstrukteur / -in  EFZ

Logistiker / -in EFZ
Lisa Bai - Cilag AG 

Simon Berger - Bexpo AG 

Benjamin Ehmann - Rhenus Logistics AG

Aaron Flammia - IVF Hartmann AG

Sebastian Halter - SSI Schäfer AG

Céline Hirsiger - IVF Hartmann AG

Veton Kamberi - GF Rohrleitungssysteme AG

Ferit Kilic - Lehrabschluss nach Art. 32

Marko Kostic - Lehrabschluss nach Art. 32

Manuel Leu - Spitäler Schaffhausen

Flavio Mastrolembo - Cilag AG

Mevlan Nasufi - Mobau Partner AG

Joël Paldino - Cilag AG

Pascal Peter - Weidmüller Schweiz AG

Alessio Rivelli - Stierlin AG

Marc Stadler - Amsler & Co. AG

Athavan Thevarajah - GF Rohrleitungssysteme AG

Francesco Turco - Rhenus Logistics AG

Kay Zimmermann - Bosch Packaging Systems AG

Francesco Camporeale - Phoenix Mecano Komponenten AG

Denis Dzaferi - Phoenix Mecano Komponenten AG

Ylber Iskenderi - Phoenix Mecano Komponenten AG

Levin Schenk - Wibilea AG

Antonijo Simunovic - Hidrostahl AG

Christian Thämlitz - MDP Meili AG

Produktionsmechaniker EFZ

Edi Alija - Kessler Werkzeugbau AG

Luca Christinger - Schöttli AG

Nils de Jong - SMC Mould Innovation AG

Silvan Doppelhofer - Fostag Formenbau

Veton Grajcevci - Medipack AG

Sami Habchi - Flowserve SIHI (Schweiz) GmbH

Ivan Hartmann - Fostag Formenbau

Yves Hässig - GF Rohrleitungssysteme AG

Johannes Kunz - Apleona HSG AG

Labinot Maloku - Faiveley Transport Schwab AG

David Merkli - GF Rohrleitungssysteme AG

Daniel Mezger - GF Rohrleitungssysteme AG

Angela Niederer - GF Rohrleitungssysteme AG 

Matthias Niklaus - Bosch Packaging Systems AG

Slavisa Nikolic - Zanol GmbH

Philipp Ruh - Unilever Schweiz GmbH

Raffaele Russo - ABB Schweiz AG

Noah Schöpfer - SIG Combibloc Group AG

Roni Selmonaj - WEFASwiss AG

Rilind Shala - KEBO AG, Neuhausen

Matija Vidak - Bosch Packaging Systems AG

Johannes Weckerle - Bosch Packaging Systems AG

Raphael Zellweger - KEBO AG, Neuhausen

Jonas Zwerenz - Bosch Packaging Systems AG

Lars Zwicker - IWC Schaffhausen

Polymechaniker / -in EFZ 

Mechanikpraktiker EBA
Vernon Hüppi - altra Schaffhausen

Elfrat Jaja - Phoenix Mecano Komponenten AG

Ekincan Keles - Phoenix Mecano Komponenten AG



Relaunch der 
Wibilea Webseite

Seit dem 25. Juni 2018 hat unse-
re Webseite «wibilea.ch» ein ganz 
neues Gesicht. Im Vordergrund 
unserer neuen Online-Präsenz ste-
hen unsere Lehrberufe und die Ak-
tualität rund um die Wibilea. Das 
gesamte Projekt wurde in Zusam-
menarbeit mit den Berufsbildnern 
der Lernfabrik durch unseren In-
formatik-Lernenden Leandro Cari-
anni realisiert. Das neue technische 
Konzept umfasst eine einfachere 
Benutzerführung und den Einsatz 
der neusten Web-Technologien. Da 
gehört es selbstverständlich dazu, 
dass die Webseite auf sämtlichen 
Geräten, also auch auf Tablets und 
Smartphones, übersichtlich ange-
zeigt wird.
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www.wibilea.ch
www.lernfabrik.wibilea.ch

Das primäre Ziel besteht darin, inte-
ressierte Schüler näher über unsere 
Lehrberufe zu informieren und ihnen 
unser Lehrstellenangebot aufzuzei-
gen. Neu konnte der digitale Bewer-
bungsprozess direkt in unsere Web-
seite integriert werden. Des Weiteren 
konnten einige Kommunikations-
schnittstellen zu unseren Lernenden 
und unseren Kunden mit Hilfe von 
interaktiven Formularen für beide Sei-
ten vereinfacht werden.
Designtechnisch wurde eine luftige 
Verteilung mit genügend Weissraum 
angestrebt, damit der Blick gezielt ge-
lenkt wird und die Gewichtung der 
Informationen für den Besucher klar 
ersichtlich sind. 
Zeitgleich wurde ebenfalls die Web-
seite unserer Lernfabrik komplett er-

neuert und mit einem eigenständigen 
Design versehen. 
Bisher erhielten wir für unsere neue 
Webseite durchwegs positives Feed-
back. Insgesamt wurde die neue Web-
seite bis Ende 2018 von mehr als 9‘000 
Nutzern besucht. Das macht monatlich 
zwischen 1‘000 und 2‘000 Nutzer aus. 
Am meisten klicken die Webseitenbe-
sucher dabei auf unsere offenen Lehr-
stellen und unsere Teamseite.
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Ich bin Konstrukteurin im 1. Lehrjahr. Als 
Konstrukteurin arbeitet man meistens 
mit einem speziellen Programm. Man 
muss trotzdem eine saubere Skiz-
ze und eine Konstruktion von Hand 
machen können. Dies war auch zu 
Beginn der Lehre der Fall. Wir haben 
verschiedene Pläne gezeichnet. Damit 
ein solcher Plan ordnungsgemäss aus-
geführt werden kann, müssen wir uns 
vorstellen, was wir wirklich erhalten 
möchten. Das Zeichnen einer Skizze auf 
einem seperatem Blatt macht die Sa-
che einfacher. Nicht alles ist so einfach, 
wie man es sich denkt. Man muss oft zu-
rücklehnen und darüber nachdenken. Am 
meisten in diesem Beruf mag ich, dass man 
kreativ sein kann und etwas von sich selbst 
hinzufügen kann.

Zuzanna Galus
Konstrukteurin
GF
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Mobiliar

Im Herbst durften wir rund 70 ge-
brauchte, aber neuwertige, Tische 
aus dem Inventar des ehemaligen 
SIG-Hus und ebenso viele neue  
Stühle in unseren Schulungsräu-
men installieren. Somit konnten 
wir die in die Jahre gekommenen 
Holztische durch moderne, helle 
Büromöbel ersetzen. Die Wirkung 
ist erstaunlich. Die Schulungsräume 
zeigen sich deutlich moderner, hel-
ler und freundlicher! 

Auch die Präsentations-Infrastruk-
tur in diversen Schulungsräumen 
konnten wir mit modernen Click- 
share und Apple TV Geräten so 
ergänzen, dass die Ausbilder, Re-
ferenten und Lernenden nun die 
Möglichkeit haben, ihren Bild-
schirminhalt vom Notebook oder 
Tablet direkt und ohne Kabel auf 
den Beamer, respektive die Lein-
wand zu projizieren. 
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Das Highlight in meinem ersten Lehrjahr als 
Mediamarikerin war die Produktion eines Pro-
motionsfilmes der Wibilea AG. Das Werbev-
ideo zeigt den jungen Lehrstellensuchen-
den, den Berufsalltag eines Konstrukteurs/
einer Konstrukteurin. Hierzu interviewten 
wir sowohl Berufsbildner der Wibilea AG 
als auch Lernende, welche das Basisleh-
rjahr besuchen oder besucht haben. Den 
Umgang mit den technischen Hilfsmitteln 
zur Filmproduktion erlernten wir zügig und 
bereiteten uns anschliessend auf die bev-
orstehenden Drehtage vor. Alle Sequenzen 
mussten mehrmals abgedreht und die Mod-
els unterdessen bei Laune gehalten werden. 
Die aufgenommenen Szenen konnten nachfol-
gend mit Adobe Premiere zusammengeschnitten 
und bearbeitet werden. Animiert wurde mit der 
Software Adobe After Effects. Für mich persönlich 
sticht der Beruf Mediamatiker/in durch seine Viel-
seitigkeit aus der Masse hervor.

Vanessa Wanner
Mediamatikerin
GF
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Events 
Berufsfindung

Heutzutage ist es nicht mehr nur 
damit getan, dass Eltern zu Hause 
von Ihren Berufen erzählen und 
somit ihre Kinder schon in eine ge-
zielte Berufswahl führen, es wird 
immer wichtiger den Kindern auf-
zuzeigen, welch spannende Berufe 
es gibt und genau hier setzt Wi-
bilea Massstäbe mit unterschied-
lichen Berufsfindung Events.  Von 
der Berufsmesse bis zum «Meit-
li-Technik-Tag» werden hierbei so-
wohl Mädchen wie auch Jungs an-
gesprochen.
Eines der beliebtesten Gefässe der 
Berufsfindung ist nach wie vor die 
Schnupperlehre. Dabei erhält man 
einen intensivsten und fundierten 
Einblick in die einzelnen Berufe. 
Jugendliche setzen sich mit den 
entsprechenden Berufen im Vor-
feld auseinander und melden sich 
meist frühzeitig oder auch oft sehr 
kurzfristig, zu den Schnupperlehren 

an. Lehrpersonen geben immer mal 
wieder ein Zeitfenster vor, damit 
die Schüler die Möglichkeit erhal-
ten, eine Schnupperlehre zu be-
suchen ohne dabei den Schulstoff 
zu versäumen. Somit können sich 
die Jugendlichen, vertieft mit der 
zukünftigen Berufsfindung ausein- 
andersetzen. Wibilea bietet eine 
grosse Anzahl an unterschiedlichen 
Schnupperberufen an: Kunsstoff-
technologe, Automatiker, Konst-
rukteur, Polymechaniker, Logistiker, 
Kaufleute und Mediamatiker, wo-
bei hier die schulische Ausbildung 
sowie die eigenen Fähigkeiten und 
Können ausschlaggebend sind. Bei 
einigen Berufen ist bereits für die 
Schnupperlehre, die Sekundarschu-
le Voraussetzung damit die Jugend-
lichen, mit den Anforderungen der 
Berufsschule klar kommen werden 
und motiviert bleiben. 
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Das Kompetenzenlädeli war im 2018 
ein voller Erfolg. Nachdem im Schul-
blatt näher auf das Angebot vom 
«Kompetenzenlädli» der Wibilea ein-
gegangen und erklärt wurde, konnten 
wir uns kaum vor Anfragen retten. 
Die Plätze für das Jahr 2018 waren 
umgehend belegt und es gab sogar 
eine Warteliste. Das Kompetenzenlä-
deli war für die Schüler der Oberstufe 
und die Lehrer eine interessante Ab-
wechslung im Bewerbungsalltag. Die 
Schüler bekamen durch verschiedene 
Posten einen vertieften Einblick über 
die wichtigsten Kompetenzen. Nicht 
allen Schülern war auf Anhieb klar, 
wie wichtig die Sozial-, Methoden 
oder Selbstkompetenzen auch nach 
der regulären Schule sind. Die Praxis-
bildner welche eine Gruppe Schüler 
betreuten und diese von Posten zu 
Posten begleiteten, haben mit viel Er-
fahrung, Motivation und Engagement 
den Schülern erklärt, wie wichtig auch 
im Berufsalltag Kompetenzen sind. Die 
Rückmeldungen der Lehrer und Schü-
ler, welche wir nach der Durchführung 
erhielten, haben wiedergespiegelt, 
dass das Angebot zum Kompeten-

Kompetenzenlädeli

Berufsmesse 2018

Die alljährliche Berufsmesse welche 
jeweils im September stattfindet, bie-
tet die ideale Gelegenheit sich im Vor-
feld über die Berufe und Lehrberufe 
zu informieren. Verschiedene Lehrfir-
men und Lernende präsentierten sich 
mit Arbeiten. An der Berufsmesse wa-
ren sowohl Lernende unserer Werk-
stattberufe Polymechaniker, Automa-
tiker und Konstrukteure anwesend, 
wie auch solche Lernende aus dem 
ICT-Bereich wie Informatiker und die 
Mediamatiker. Den Besuchern berich-
teten sie aus erster Hand von ihren Er-
fahrungen im Berufsleben. Dieses Jahr 
demonstrierten unsere Polymechani-
ker Lernenden wie ein «Surrli» herge-
stellt wird. Die interessierten Schüler 
durften den Kegel des Surrlis an einer 
Drehmaschine selber drehen und das 
Endprodukt behalten. Eine begehrte 
Attraktion war die Sirup Maschine, 
welche von unseren Lernenden der 
Automation vorgeführt und erklärt 
wurde. Diese haben wir vom azm 
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Wibilea bietet ein vielfältiges Angebot 
für Schnupperlehren an, das von den 
Schülern sehr gerne genutzt wird. Es 
ist bei Wibilea möglich zum Beispiel 
einen Einblick in die Polymechanik zu 
erhalten und sich zwei Tage mit dem 
Beruf auseinander zu setzen. Im ver-
gangenen Jahr bestand ein beson-
ders grosses Interesse an der Polyme-
chaniker Schnupperlehre, denn hier 
konnten wir ein starkes Interesse ver-
zeichnen. Weitere begehrte Schnup-
perlehrberufe waren Mediamatiker, 
Logistiker, Konstrukteuren, Kaufleute, 
Automatiker, Kunststofftechnologe 
und Informatiker. Mit diesem rege ge-
nutzten Angebot an Schnupperlehren 
haben wir ermöglicht, dass die Schü-
ler sich gezielt für einen Lehrberuf 
entscheiden konnten.

Schnupperlehren

zenlädeli gewürdigt und geschätzt 
wurde. Somit freuen wir uns auf viele 
weitere Kompetenzenlädeli.

(Ausbildungszentrum Mittelland) aus-
geliehen erhalten.  Es war wieder eine 
erfolgreiche Berufsmesse mit zahlrei-
chen interessierten Besuchern, was 
uns motiviert und sehr erfreut hat.



Am Samstag 24. November 2018 fand 
der bereits traditionelle Tag der offenen 
Tür oder «Ine-Luege-Tag» in der Wibi-
lea statt. Dank einem zuvor publizieren 
Artikel über die Wibilea in den Schaff-
hauser Nachrichten, erhielt der Anlass 
zusätzliche Aufmerksamkeit. Das Inte-
resse war dementsprechend gross und 
das hat uns alle sehr gefreut!
Die vielen Besucher, seien es Schüler, 
Familienangehörige der Lernenden, Ju-
gendliche oder interessierte Personen, 
bekamen die Möglichkeit zu sehen, 
was die Lernenden in der Wibilea für 
produktive Arbeiten erledigen. Jeder 
Besucher erhielt einen Einblick in die 
verschiedenen Berufe und konnte die-
se hautnah erleben und erkunden. Ler-
nende präsentierten mit grossem Stolz 
ihr Können und standen für Rede und 
Antwort bereit. Sie veranschaulich-
ten den interessierten Besuchern den 
Ablauf, von der Planung bis zur Rea-
lisierung sowie Umsetzung. Bei den 

Konstrukteuren sah man die aktuellen 
Projekte, welche am CAD durch ver-
schiedene Aktionen gestaltet und da-
nach aus dem 3D Drucker entstanden. 
Die Automatiker werkelten an einem 
Helikopter und an den Elektromotoren 
und es wurde auch die SPS gesteuer-
ten Anlage erklärt. Die Informatik-Ler-
nenden demonstrierten, was es alles 
bedarf um eine Website zu program-
mieren und die Polymechanik-Ler-
nenden, fertigten verschiedene Werk-
stücke an. Die Mediamatiker zeigten 
durch den Einsatz von verschiedenen 
Programmen, wie man Bilder bear-
beitet und Videos schneidet und die 
Kunststofftechnologen informierten 
wie eine Spritzgussmaschine funktio-
niert und zeigten dies anschaulich bei 
der Erstellung eines Wibilea Masssta-
bes, welcher jeder Besucher danach als 
Geschenk erhielt. 
Für Schüler welche nach dem Rund-
gang Interesse an einem Beruf be-
kundet haben und im entsprechenden 

Alter waren, bestand die Möglichkeit, 
sich umgehend für eine oder mehrere 
Schnupperlehren anzumelden.
Rückblickend sind wir sehr dankbar für 
die vielen interessierten Besucher und 
den tollen Einsatz den alle Beteiligten 
erbracht haben. Es war spannend, 
lehrreich und informativ zugleich und 
wir freuen uns bereits auf den Ine-Lue-
ge-Tag 2019.

Ine-Luege-Tag 2018
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Die Meitli-Technik-Tage sind jedes Jahr 
ein voller Erfolg. Die Mädchen welche 
die 6. Klasse oder die erste Oberstu-
fe besuchen und sich mit der Technik 
und ihren Funktionen auseinanderset-
zen wollen, melden sich bei uns an. 
Am Meitli-Technik-Tag kommen die 
Mädchen mit der Technik in Kontakt 
und verlieren dadurch ihre Berüh-
rungsängste.

Meitli-Technik-Tage



Ich bin seit August in der Firma SIG und zur-
zeit bin ich in der Abteilung Export tätig. Zu 
meinen täglichen Aufgaben gehört, dass ich 
Lieferdokumente erstelle. Wir unterscheiden 
zwischen Container- und LKW-Aufträgen. 
Bei einem Container erstelle ich noch di-
verse Papiere dazu. Danach versende ich 
die Dokumente an den dazugehören-
den Lieferanten und Spediteur. Meistens 
schicke ich dann die Lieferdokumente, 
Bestellungen, Ausfuhren, Transportdoku-
mente, Rechnungen mit. Zum Schluss rechne 
ich die Aufträge ab. Einer meiner Aufgaben ist es, 
zusätzlich die elektronische Ablage zu erledigen. 

Berfin Ceyhan
Kauffrau
SIG
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Gegen Ende des Jahres bekamen wir den 
Auftrag, für die GF sechzig Baugruppen 
bestehend aus zwei Teilen zu ferti-
gen. Dieser Auftrag bestand aus der 
Fertigung, der Nachkontrolle und der 
Montage. Da jedes Teil mehrere Aufspan-
nungen hatte, wurde für jede Aufspannung 
eine eigene Fräse zugeteilt. Dadurch arbeit-
eten zu Spitzenzeiten bis zu fünf Personen 
an diesem Auftrag. Dank dieser Arbeit 
erhielten wir einen Einblick in die Serien-
produktion und die möglichen Probleme 
die mit ihr kommen könnten. Abschlies-
send kontrollierten zwei Mitarbeiter die 
Teile und Montierten sie. Im Grossen und 
Ganzen war es eine angenehme Arbeit, 
da wir neue Fertigungsverfahren wie das 
Gewindefräsen kennen lernten und die 
Produktion reibungslos verlief.

Janik Schwarzer
Polymechaniker
Bosch
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Jubiläum

Vor 25 Jahren haben die Georg Fi-
scher AG und die SIG mit grossem 
Weitblick ihre traditionellen und 
schon sehr alten Lehrwerkstätten 
zusammengelegt um damit die in-
dustrielle Berufsbildung für die Zu-
kunft neu auszurichten und zu stär-
ken. „Gemeinsam sind wir stark“, 
das mussten sie sich wohl vor 25 
Jahren gesagt haben. Zwei Firmen 
mit traditionell grossem Engage-
ment in der Berufsbildung, haben 
den Entscheid gefällt, zukünftig die 
Berufsbildung zusammen zu legen 
und haben das «Berufsbildungs-
zentrum SIG Georg Fischer AG» 
gegründet. 
Reformen bei den technischen Be-
rufen haben unter andrem die ver-
schiedenen technisch industriellen 
Ausbildungen näher zusammenrü-
cken lassen. 
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Die jungen Berufsleute wurden und 
werden ob Formenbau, Zulieferindus-
trie oder Grossbetrieb, mit den glei-
chen Bildungsverordnungen ausge-
bildet und in den gleichen Klassen im 
BBZ beschult. Bis 2009 gab es im Kan-
ton Schaffhausen zwei Kurszentren 
für die überbetrieblichen Kurse dieser 
Berufe. Das zweite Zentrum wurde 
vom Berufsverband Swissmechanic 
Schaffhausen im BBZ betrieben.
Mit dem Projekt «sh.lv» wurde der 
Grundstein für die Zusammenlegung 
der beiden Kurszentren und für die 
Gründung der heutigen «Wibilea AG» 

gelegt. Gleichzeitig hat sich auch die 
AVIL entschieden, ihre Automatiker 
für die überbetrieblichen Kurse in die 
Wibilea AG zu schicken.
Mit einer gemütlichen Feier, für ge-
ladene Gäste am Abend vor unserem 
traditionellen «Ine luege Tag», haben 
wir diese Jubiläen gebührend gefeiert. 
Mit Zauberer, Ansprachen und Ge-
schichten aus den verschiedenen Zei-
ten sowie einem gemütlichen Apéro, 
genossen wir den Abend mit unseren 
Gästen und freuen uns auf die nächs-
ten 25 Jahre.

Anerkennungsurkunde zum 
25-jährigen Firmenjubiläum



Das Produkt welches ich ausgesucht habe ist 
das T-Stück Reduktion d110-75, welches ich 
in der Spritzerei hergestellt habe. Hierzu 
musste ich zuerst meine Werkzeuge und 
den Kran bereitstellen und die Spritzguss-
form aus der Formenmontage holen. Ich 
beendete die vorherige Produktion und 
gab den letzten Schuss in der Qualitätsi-
cherung ab. Zuerst baute ich die alte Düse 
ab und montierte die Neue. Ich leerte den 
Trichter und hängte das richtige Material 
an.  Als nächstes habe ich die alte Spritz-
gussform ausgebaut, die Neue eingebaut 
und die Parameter geladen. Nach dem 
ersten Schuss kontrollierte ich das Teil auf 
Optik, Beschriftung und Wanddicke. Da das 
Teil gut war, liess ich die Maschine mit den 
Einstellungen laufen und stellte die Toler-
anzen ein. Am Schluss stellte ich Gutteil- und 
Ausschusspalette bereit, füllte die Reproduz-
ierbarkeit ein und gab das Teil mit dem Auf-
trag zur Qualitätssicherung ab.

Jasmina Von Arx
Kunststofftechnologin
GF

35



Team

Evren Gür
Werkzeugausgabe

Stephan Ulbrich
Ausbilder Altra

Nino Tkalec
Lernender Informatik

René Feser
Leiter Technische Berufe

Yves Eisenegger
Leiter Dienstleistungs-
berufe und Services

Dafina Hajdari
Lernende Mediamatik

Michael Alther
Ausbilder Polymechanik

Selina Heldt
Lernende Mediamatik

Monica Amaya
Sachbearbeiterin
Administration

Ursina Kübler
Rekrutierung

Kilian Baumann
Lernender Mediamatik

Zoé Moser
Lernende Mediamatik

Thomas Maag
Geschäftsführer

Michael Grüebler
Ausbilder Konstruktion

Stefan Süsstrunk
Ausbilder Konstruktion
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Denise Belmonte Hristova
Lernende Polymechanik

Gianni Provenzano
Ausbilder Informatik

Candice Bischofberger
Ausbilderin Polymechanik

Stefan Räss
Ausbilder Polymechanik

Leandro Carianni
Lernender Informatik

Günter Riegert
Ausbilder Automation

Christina Ceppi
Ausbilderin Kaufleute

Stefan Stamm
Ausbilder Automation

Matthias Feucht
Ausbilder Polymechanik

Benjamin Schön
Ausbilder Polymechanik

Rubén Fructuoso
Ausbilder Mediamatik

Morris Stoll
Lernender Informatik
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Verabschiedung
Ronny Mainzer  
Ausbilder Polymechanik
(bis 31.12.2018)
Christian Longo  
Werkzeugausgabe
(bis 30.04.2018)

Revisionsstelle
Rechnungswesen und  
Verwaltungs-Service  

RVS AG, Schaffhausen 

Geschäfts-
führung
Thomas Maag

Verwaltungsrat
Michel Rubli Präsident
Frank Galefski
Stefan Schaffhauser bis 
08.05.2018
Edgar Winterhalder ab 
08.05.2018
Ulrich Meyer
Marlen Weber



Das alltägliche Arbeiten mit dem Computer 
gefällt mir sehr und bringt mein Wissens-
stand Tag für Tag weiter. Am meisten 
begeistert mich das Aufbauen eines 
eigenen Netzwerks, schreiben von 
Websites und Entwickeln von Daten-
banken. Die Erfahrung, die ich bei der 
ersten Konfiguration eines Netzwerks 
gesammelt habe, wird mir für immer in 
Erinnerung bleiben. Zu realisieren, dass 
man ein selbstentwickeltes Netzwerk, 
funktionstüchtig aufgebaut hat und benu-
tzen kann, ist für mich eine pure Faszina-
tion. Zugleich der Grund, weshalb ich mich 
für eine Lehre als Informatiker entschieden 
habe. Mit grosser Freude werden mich all 
diese Tätigkeiten, die zu meinem Arbeit-
salltag gehören, weiterhin begleiten. 

Fabio Zanon
Informatiker
GF
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